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 VORBEMERKUNGEN

1 Bearbeitungsgrundlagen

Bestandsunterlagen (Pläne) aus den Jahren 1985 und 2014 (Dacherneuerung und
Sanierung Duschen, siehe hierzu Seiten 5 und 6).

Genehmigungspläne der Architekten vom April/ Mai 2024 für den Bestandsbereich.

Ausführungspläne der Architekten vom 12.04.2024:
Grundrisse: 2_6_5_...
                    …55-1BA-AP 2.01 Index 00  Grundriss KG I Technikebene
                    …56-1BA-AP 2.02 Index 00  Grundriss EG
                    …57-1BA-AP 2.03 Index 00  Grundriss OG_Dachaufsicht 1.BA
Schnitte und Ansichten: 2_6_5_...
                    …60-1BA-AP 3.01 Index 00  Schnitt L1 - Foyer
                    …61-1BA-AP 3.02 Index 00  Schnitt L2 – Wassertechnik EG
                    …62-1BA-AP 3.03 Index 00  Schnitt L3 – Flur Anbau-Bestand
                    …63-1BA-AP 3.04 Index 00  Schnitt L4 – Zugang Technik KG
                    …64-1BA-AP 3.05 Index 00  Schnitt Q1 – Becken Schwimmhalle
                    …80-1BA-AP 4.00 Index 00  Ansichten I Übersicht

Angaben zu vorhandener und zu erneuernder Anlagentechnik durch die TGA-Planer.

2 Baubeschreibung

Bestand:

Das Hallenbad Dingelstädt umfasst im Bestand 2 Geschosse.

Das aus Errichtungszeiten (1985/ 1986) flach geneigte Satteldach wurde im Jahr 2014
durch ein Stahlbetondach mit VT-Faltung, einseitiger Pultdachneigung und außen
liegender Dämmung ersetzt.

Die Decke über dem Erdgeschoss ist eine Stahlbetondecke.

Gleiches gilt für die Bodenplatte. Hier wurde im Bereich der Sanitäranlagen bei der
Sanierung 2014 der Fußbodenaufbau erneuert.

Die Außenwände bestehen im Erd- und Obergeschoss aus Mauerwerk. Die Wandstärke
beträgt 36,5 cm. Der Mauerziegel wird mit einer Wärmeleitfähigkeit von 0,81 W/(mK)
angesetzt. Es wird ein neues Wärmedämmverbundsystem aufgebracht. Hierbei muss der
U-Wert von 0,20 W/(m²K) erreicht werden, da hierfür eine Förderung als Einzelmaßnahme
beantragt werden soll.
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Die Fenster bestehen aus 2-Scheiben-Isolierverglasung und stammen ca. aus dem Jahr
1999/2000.

Im Bestand: Es wird ein Uw-Wert von 1,90 W/(m²K) angenommen. Die Türen werden mit
Ud=3,50 W/(m²K) berücksichtigt.

Neu einzubauende Fenster sollen ebenfalls über Einzelmaßnahmen beim BAFA gefördert
werden, so dass die neuen Fenster einen Uw-Wert von maximal 0,95 W/(m²K) aufweisen
dürfen.

Neubau Schwimmhalle mit Zwischenbau und Eingangsbereich:

Die neue Schwimmhalle Dingelstädt umfasst 2 Geschosse:
- ein Untergeschoss mit Technik und Schwimmbecken komplett in Stahlbetonbauweise,

das außenseitig gedämmt wird; es kommt Austrotherm XPS TOP 70 SF zum Einsatz
(siehe Anlage 1, Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit =0,036 W(mK))

- ein hohes Erdgeschoss mit Kalksandsteinmauerwerk bzw. darin integrierten
Stahlbetonstützen mit einem außen liegenden Wärmedämmverbundsystem

- Das Dach bildet ein Trapezblech mit außenliegender Dämmung
- In einem gesonderten Dokument wurden Attika, Dachdämmung und Fensterlaibung

aus feuchteschutztechnischer Sicht untersucht.

Der neue Zwischenbau wird in Massivbauweise (Bodenplatte und Flachdach Stahlbeton,
Wände Mauerwerk) errichtet.

Wärmebrücken:

Die Wärmebrücken werden im Bestand pauschal mit einem Wärmebrückenzuschlag (WBZ)
von 0,10 W/(m²K) berücksichtigt, wie es für Bestandsgebäude vorgeschrieben ist. Der
Neubau Schwimmhalle wird im Erdgeschoss mit WBZ=0,05 W/(m²K) gerechnet.

Anlagentechnik:

a) Heizung:

Unter-, Erd- und Obergeschoss in Bestand und Neubau sind komplett beheizt.

Die Beheizung erfolgt über eine neue Luft-Wasser-Wärmepumpe. Als Spitzenlasterzeuger
dienen Gas-Brennwertkessel als separate Geräte, um elektrische Nachheizung zu
vermeiden. Für die Heizanlage wird ein Pufferspeicher angenommen.

Für das Heizsystem werden Vor-/ Rücklauf-Temperaturen von 45/35°C angesetzt. Der
Bestand weist Heizkörper auf. Fußbodenheizung wird in der Halle angenommen. Die Halle
wird zusätzlich über eine Lüftungsanlage beheizt.
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b) Trinkwarmwasser:

Die Trinkwarmwassererwärmung für die Duschen erfolgt über eine Booster-Sole-Wasser-
Wärmepumpe mit Zirkulationsleitung. Für das System Trinkwassererwärmung wird ein
Pufferspeicher vorgesehen, der zusammen mit einer Frischwasserstation im
Durchflussprinzip betrieben wird.

c) Lüftung:

Im Bestand werden einige Aufenthalts- und Lagerräume des OG und EG belüftet sowie
auch die Schwimmhalle im Neubau. Die Beheizung der Zuluft erfolgt über die
Heizungsanlage. Die Wärmerückgewinnung ist mit 85% angesetzt.

d) Beleuchtung:

Für die Beleuchtung wurde flächendeckend eine Ausstattung mit LED berücksichtigt.

e) PV-Anlage:

Zur elektrischen Unterstützung der Wärmepumpe, sonstige Pumpen und Beleuchtung mit
einem erhöhten erneuerbare Energien-Anteil werden knapp 37 kW-Peak-Leistung über
eine neue PV-Anlage angenommen.

Sommerlicher Wärmeschutz:

Der sommerliche Wärmeschutz muss für das Erreichen eines Effizienzhausstandards im
Bestand und für den Neubau betrachtet und die Einhaltung von Grenzwerten
nachgewiesen werden. Das wird zunächst nach dem vereinfachten Sonneneintrags-
kennwertverfahren durchgeführt.

Die Fenster der Aufenthaltsräume Bestand
- Sammelumkleide Damen 1.03 im OG (Bestandsfenster)
- Vereinsraum 1.13 im OG (neues Fenster 3-fach Wärmeschutzverglasung max. g=0,50)

müssen außen liegenden Sonnenschutz (z.B. Raffstore) erhalten.

Der Raum 1.10 im OG (neues Fenster 3-fach Wärmeschutzverglasung max. g=0,50) kann
unter Ansatz von Gebäudeverschattung durch Neubau und Taglüftung während der
Nutzungszeit ohne außen liegenden Sonnenschutz auskommen.

Die Fenster der neuen Schwimmhalle müssen 3-fach Wärmeschutzverglasung max.
g=0,50 erhalten. In Süd- und Ostrichtung muss außen liegender Sonnenschutz (z.B.
Raffstore) vorgesehen werden. Der Uw-Wert der Fenster wurde in den Feuchte-
berechnungen für die Hallendetails mit maximal 0,90 W/(m²K) angenommen und die
Fenster lagendabei in der Dämmebene.
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Auf Anfrage durch die Architekten wurde von dem nachweisführenden Büro energydesign
bestätigt, dass die Nachweise auch mit einem Uw-Wert von 0,92 W/(m²K) und Lage der
Fenster an der Außenkante der Rohbauwand erfüllt wären. Gefordert wird eine
Überdämmung des Fensterrahmens von 4cm. Empfohlen wird die Lage des
Fensterrahmens wenigstens zum Teil in der Dämmebene.

Der neue Eingangsbereich muss mit
- 3-fach Sonnenschutzverglasung max. g=0,38,
- Max. Uw=0,95 W/(m²K)
- Kein außen liegender Sonnenschutz nötig

Im Übergang zum alten Eingangsbereich darf keine Tür eingesetzt werden.

Zone Schwimmbad:

Gemäß der Auslegung zu §§ 15 und 18 GEG 2020 (Berücksichtigung von Schwimmbädern
in Wohn- und Nichtwohngebäuden) müssen die Räumlichkeiten von Schwimmbädern beim
GEG-Nachweis berücksichtigt werden.

Die Energie zum Erwärmen des Badewassers wird als Prozessenergie bewertet und somit
nicht bilanziert.

Die Wasseroberfläche wird als wärmeundurchlässiges Bauteil angesehen – vergleichbar
der Trennwand bei Reihenhäusern, die bei beidseitiger Beheizung nicht zur thermischen
Außenhülle zählt. Das Beckenvolumen sowie die begrenzenden Bauteil Beckenboden- und
wände werden nicht erfasst.

Es wird die vereinfachte Annahme getroffen, dass die Schwimmhalle der Nutzungszone
„Sonstige Aufenthaltsräume“ zugeschlagen wird (gem. GEG 2024 § 21 (3) Nr. 1), die einen
Bedarf an Trinkwarmwasser besitzt, der wiederum in der Zone „WC/Sanitär in
Nichtwohngebäuden“ gedeckt wird. Alternativ könnte ein individuelles Nutzerprofil erstellt
werden, was vor Nutzung in der Software von offizieller Seite genehmigt werden müsste.

Gemäß Angabe Architekt lagen die Besucherzahlen des Hallenbades in einem Jahr bei
40000. Die Zone „Sonstige Aufenthaltsräume“ weist 250 Nutzungstage auf, so dass hier
40000/250 = 160 Besucher/Tag angenommen werden. Diese werden für die Berechnung
des Energiebedarfs im Bereich Trinkwarmwasser für Duschen herangezogen.
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3 Berechnungsgrundlagen

3.1 Vorschriften

GEG 2024

DIN V 18599 Teile 1 bis 11 aus 2018

DIN 4108-2: 2013-02

DIN 4108 Beiblatt 2: 2019-06

3.2 Programme

Hottgenroth Energieberater 18599, Version 12.4.1.24 (2) vom 16.07.2024

4 Rechtliche Hinweise

a. Haftung

Es wird von einer fachgerechten Herstellung und Einbau der Konstruktionen und der
Materialien und Baustoffe im Bestand, bei der Sanierung und auch im Neubau ausgegangen.

Bei offensichtlicher Abweichung von diesen Annahmen, die während der Sanierungs- bzw.
Neubaumaßnahmen auffallen, ist der Aufsteller des GEG-Nachweises zu informieren!

b. Urheberrechte

Diese bautechnischen Unterlagen gelten für die einmalige Ausführung des o. g.
Bauvorhabens und sind standortbezogen. Die Übernahme dieser Unterlagen für andere
Vorhaben oder Standorte bedarf der Genehmigung des Aufstellers.
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Produktdatenblatt

Austrotherm XPS® TOP 70 SF

Anwendung: Wärmedämmung unter Bodenplatte, Feuchtraum, Industrieböden, Perimeterdämmung,
Umkehrdächer, Straßen bzw. Eisenbahnbau

nach DIN 4108-10 DUK, DI, DEO, WAB, WZ, PW, PB,
Druckbelastbarkeit: dx

Lieferform: Plattenabmessungen: 1265 x 615 mm
Nutzmaß: 1250 x 600 mm
Lieferdicken: 50 - 200 mm
Kantenausbildung: Stufenfalz (SF)
Oberfläche: Glatt

Produktart: Extrudierter Polystyrol Hartschaum
nach EN 13164 XPS

Bezeichnungs- XPS-EN 13164-T1-DS(TH)-CS(10\Y)700-DLT(2)5-CC(2/1,5/50)250-
Schlüssel: WD(V)3-FTCD1-WL(T)0,7

Qualität: allgemeine Bauartgenehmigung des DIBt: Z-23.31-1292
allgemeine Bauartgenehmigung des DIBt: Z-23.33-1293
allgemeine Bauartgenehmigung des DIBt: Z-23.34-1552
Fremdüberwacht durch das FIW München, keymark und DIN Certco

Techn.  Daten: Belastbarkeitsgruppe: BG 70
Wärmeleitfähigkeit [W/mK]: Nennwert Bemessungswert gem. DIN 4108-10

50-60mm 0,033 0,034
80-140mm 0,035 0,036
160mm 0,036 0,037
180-200mm 0,037 0,038

Mindestrohdichte: 9 kg/m³
Druckspannung bei 10%: CS(10/Y) 700 kPa = 70 t/m²
Kriechverhalten:
(Gem. EN 1606 entspricht zul.
Dauerdruckfestigkeit auf 50 Jahre) CC(2/1,5/50) 250 kPa = 25 t/m²
Bemessungswert der Dauerdruckspannung
lt. Z-23.34-1552 (fcd):
80  120mm: 340 kPa
140  200mm: 250 kPa
mehrlagig 80 - 120mm bis 300mm: 250 kPa
Geschlossenzelligkeit:
Elastizitätsmodul: 25 N/mm² = 25000 kPa
Wasseraufnahme Kapillar: 0
Wasseraufnahme durch Diffusion: WD(V)3 Vol.%
Frost-Tau-Wechselbeständigkeit: FTCD 1
Brandverhalten EN 13501-1: E

Verarbeitung: Max. Anwendungsgrenztemperatur: 70°C

Austrotherm XPS®TOP  70 enthält keine Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKWs), HFCKWs bzw. HFKWs. HBCD.

Entwicklung und Anwendungstechnik Bearbeitung : 04/2024 DBA

Unsere anwendungstechnischen Empfehlungen in Wort und Schrift, die wir zur Unterstützung des Käufers/Verarbeiters aufgrund unserer Erfahrungen,
entsprechend dem derzeitigen Erkenntnisstand in Wissenschaft und Praxis geben, sind unverbindlich und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis und
keine Nebenverpflichtungen aus dem Kaufvertrag. Sie entbinden den Käufer nicht davon, unsere Produkte auf ihre Eignung für den vorgesehenen
Verwendungszweck selbst zu prüfen.

Wärmedämmplatte aus extrudiertem Polystyrolhartschaum
für höchste Druckbelastungen mit Stufenfalz (SF)

Höchst Druckbelastbar
Beste ökologische Eigenschaften
Ausgezeichnete Wärmedämmung
Für geförderten Wohnbau geeignet
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